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Amtsblatt
deß

Regierung zu Düsseldorf.
Nr. 45 Düsseldorf, Mittwoch, den 14. Zu« 1847.
(Nr. 941.) Gesetzsammlung, 25tes Stück.

Das zu Berlin am 5. Juli 1847 ausgegebene25te Stück der Gesetzsammlung ent¬
hält unter:

Nr. 2856. Allerhöchste Kabinetsorder vom 25. Juni 1847., betreffend die Beibehaltung
der bisherigen Zoll- und Steuersätze vom ausländischen Zucker und Sirop
und vom inländischen Rübenzucker bis zum 1. September 1848.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung.
(Nr. 942.) Wermächrnisse und Schenkungen an die Armen im Lten Quartal 1847. I. 8. ll. 2.

Nr. V236,

In dem zweiten Viertel des lausenden Jahres sind den Armen des hiesigen Regierungs¬
bezirks, folgende Vermächtnisseund Schenkungen zugewendet worden:

1) von dem zu Duisburg verstorbenen Landrath Devens, mittelst Testamentes vom
11. September 1846, den städtischenArmen zu Essen, ein Legat von 500 Nthlr.;

2) von dem zu Willich verstorbenenBeigeordneten Albert Heinen ein den Armeü
der dortigen Pfarrgemeinde letztwillig vermachtes Legat von 1384 Rthlr. 18 Sgr.
6 Pf., welches die Allerhöchste Genehmigungerhalten hat;

3) von einem Ungenanntenden kathol. Armen zu Rindern, Kreises Cleve, ein Ge¬
schenk von 50 Rthlr.;

4) von dem zu Graesrath bei Solingen verstorbenenkathol. Pfarrer Johann Adam
Maria Hubert Dreesen mehrere, durch eigenhändigesTestament vom 10. Sep¬
tember 1844, den katholischen Kirchen- und Armen-FondS zu Graefrath vermachte
Legate, — von deren auf 1460 Rthlr. ermittelten Kapital-Netto-Betrag, nach dem
Willen des Testators, eine lebenslängliche Rente von 30 Rthlr. und für ein An¬
niversarium jährlich 1 Rthlr. gezahlt werden sollen, — welche die Allerhöchste Geneh¬
migung erhalten haben; nnd

5) von dem Gerhard Peter Königes zu Neust ein, dem kathol. Armenvorstande za
Gartzweiler zugewendetes Geschenk von t50 Nthlr. 23 Sgr.

Düsseldorf den 6. Juli 1847.
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(Nr. 943.)

Kreis.

Nachmessung
der Geschenke und Vermächtnisse zu Kirchen- und Schulzwecken

pro II. Quartal 1847. I. S. V. Nr. 3757.

I. Cleve

II. Duis¬
burg

III. Düs¬
seldorf

IV. Elber-
feld

V.Gelvern

Schenkungoder
Vermächtniß

der zu Cleve verstorbe¬
nen Wittwe Emanuel
von Ghemen geb. Pe-
tronella Jaspers
des verstorbenenJohann
van Haaren
des verstorbenen Land¬
raths DevenS

der zu Wittlaer verstor-
benenCatharinaTheisen
der verstorbenenElise
Stapper
des Ackerers Johann
Beps
der verstorbenen Witt¬
we Theod. Dünweg geb.
Dorothea Bürckh
der zn Elberseld ver¬
storbenen Wittwe Ioh.
Christ.Herbst, Elisabeth
geb. Barth
derselben

der Familie Staudt zu
Rheinberg
des verstorbenen Cano-
nikus Joh. Balthasar
Remmerh

eines Ungenannten

An

die kath. Pfarrkirchezu
Cleve

die kath.Pfarrkirche zu
Cranenburg
die kath.KirchezuDuis
bürg

dieVicarie zuLÜittlaer

die Kaplanie zu Deren-
dorf
diekath.Kirche zuHom-
berg
die Armen derluth. Ge¬
meinde zu ÄZupperfeld

die rheinische Missions-
gesettschast zu Barmen

die bergische Bibel-Ge
sellschaft in Elberseld
die kath.Kirche zuNhein-
berg
diekath.KirchezuVZeeze

dieselbe

Betrag.
Ahlr. Sgr.Pf

150

600

100

38

100

36

300

100

100

60
153

100

13 10

25

Zweck.

Stiftung eines Anni¬
versars.

desgl.
Stiftung eines feierli¬
chen jährlichen Seelen¬
amts resp. Spende an
die kath. Armen:
Stiftung einer jährli¬
chen Messe.
Stiftung eines Anni¬
versars.
Stiftung eines Anni¬
versars u.JahresgebetS.

VerbefserungdesFondS.

deSgl,

deSgl.

Stiftung eines Anni¬
versars.
Stiftung eines Anni¬
versars und Ablesung
des Namens vom Tod-
tenregister.
Stiftung eines Anni¬
versars und Ablesung
zweierNamenvomTod-
tenregister.
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Kreis.

V.Geldern

VI.Glad-
bach

VII. Gre-
veubroich

VIII.Kem
PM

IX. Neuß

Schenkungoder
Vermächtnis?

der verstorbenen Frei¬
fräulein Johanne Ju¬
liane von Daell

der Geschwister Johann
und Sibille Fonck
des zu Rönneter ver
storbenen Joh. Mich.
Phlipsen
derzuGladbachverstor
denen Jungfrau Henri
ette Henrichs

des verstorbenenKloster
geistlichen Herm.Paters

der zu Herberath ver
storbenen Ehefrau Mar
zell Steinfarz Maria
Eva geb Zillessen
der GutsbesitzerinWilh.
Weitz geb. Weber zu
Binsfeld

des Heinrich Engelen
und AleMNderScheuten

des verstorbenenJoh.
Heinrich Settels
des zu Aachen verstor
benen Pfarrers Joh
Peter Eifeler

An

die kath. Pfarrkirche zu
Wemb

2 Stücke Ackerland,
groß3Mg.90Rut.zu

die kath. Pfarrkirche zu
Wardt
die kath. Kirche zu Glad-
bach

das kath. Progymna-
ffnm zu Gladbach

die beiden kath. Kir
chen zu Gladbach

1 Haus, zu . .
die Diakoniekasseder
evang. Gemeinde zu
Jüchen

1 Obligation, zu
die kath.Kirche zuOeck
hoven

die kath. Kirche zu Lüt-
telforst

dieselbe

die kath. Pfarrkirche zu
Glehn

des zu Neu? verstorbe-^diekath.Pfarrkirchezum
nenKleidermachcrsJoh.H4 Ouirin in Neuß
Wilh. Schmitz

Betrag.
Thlr. S.zr.Pf

125

60

19

3000

750

75

60

50

60

4000

100

6 11

Zweck.

Stiftung von Leesemes¬
sen und Verbesserung
der GehälterdesKüsters
und Organisten.
Stiftung dreier jähr¬
licher Lesemessen.
Stiftung einer jähr¬
lichen Leesemesse.

Stiftung von 3
lichen feierlichen Wessen
und Ablesung vom Tod-
tenregisteo. —
LeichtereBestreitungdes
Rectorgehalts.
Stiftung mehrererSing
und Lesemessen.

Verbesserungdes Ar¬
menfonds.

Stiftung eines Anni¬
versars für ihren verst.
EhegattenFranz Peter
Weitz und Ablesung deS
Namens desselben vom
Todtenregister.
Stiftung eines Anni¬
versars für ihren Bru¬
der resp. Schwager Pet.
Balthafar Engelen.
Stiftung eines Anni¬
versars.
Stiftung von 12 Jah¬
resmessen mit Gefang
und Orgel, verbunden
mit einer Armenspende.
Stiftung zweier Anni¬
versarien.
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Kreis.

IX. Neuß

X. Rees

XI.Solin-
gen .

Schenkung
oder

Vermächtniß
An

des verstorbenen Theo-die kath. Kirche zuHolz-
dor Wildschrey heim

der verstorbenenEhe-die kath,Kirche zu Gohr
leuteJoh.Riphahn und
Anna Cath. Offer
der Wtb Joh. BleickS,
geb. Elisabeth Köp a die kath. Pfarrkirchesä

Zt. zuWesel

die kath. Armen der St.
Martini-Gemeinde da¬
selbst
denKirchenbaufoydsder
selben Gemeinde
den kath. Pfarrfond zu
Loikum

die kath.Kirch e zuB aum-
berg

der verstorbenen Ehe
leute JohannWinckund
Anna geb. Rülfing
des Stephan Hocklen
broich
des zu Leichlingen ver¬
storbenen Peter Lam-
berts ! die Armen der kath.

Gemeinde zu Leichlingen
die kath. Kirche daselbst

Betrag.
Tttr. Sgr.Pf

60!-

50
40

300

200

100

250

0

100
25

Zweck.

Stiftung eines Anni¬
versars und Ablesung
seines und seines verst.
Oheims Theod. Hasse!
Namens vom Todteu¬
register.
Ausbauung des neues
Hochaltars.
Stiftung eines Anni¬
versars.

Stiftung eines jährli¬
chen TodtenamtS und 16
stiller Messen, so wie Ab¬
lesung des Namens vow
Todtenregister.

Vertheilung'derZinsen
unter die Armen.

Vermehrung des Fonds.

Stiftung von Messen.

Stiftung zweier jähr¬
licher Lesemessen.

Verbesserung des Ar¬
menfonds.
Stiftung eines Anni¬
versars.

Berichtigung.
In der in Stück 24 des diesjährigen Amtsblatts enthaltenen Nachweisungder Ge¬

schenke und Vermächtnisse zu Kirchen - und Schulyvecken pro I. Quartal c. ist das Ver¬
mächtniß des verstorbenen Johann Mathias Kaufmanns an den katholischen Kirchenbau-
Fonds zu Osterath, Kreis Crefeld, irrthümlichzu 200 Thlr. statt zu 300 Thlr. angegeben
worden. Düsseldorf den 1. Juli 1847.
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden.
^Nr. 9^4.) Amrsentsehukm eines Gerichtsvollziehers.

Der GerichtsvollzieherCarl Heinrich Raabe. zu Opladen ist durch Erkenntniß deS
hiesigen Königl. Landgerichts vom 22. März dieses Jahres, bestätigt durch Urtheil deS Rhei¬
nischen Appellationsgerichtshofcszu Köln vom !l. vorigen Monats, wegen wiederholter
Vorenthaltung von Geldern, welche er in amtlicher Eigenschaft von den Partheien erhoben^
seines AmteS als Gerichtsvollzieher entsetzt worden.

Düsseldorf den 6. Juli 1847. Der Ober-Prokurator: Schnaase.

Sich erheits» Polizei.
(Nr. 945.) Zurücknahme eines Steckbriefes.

Der Steckbrief vom 23. März c. gegen die beiden Kinder deS zu Kleinenbroich woh-»
«enden Tagelöhners Michael Kamp Hausen wird hiermit zurückgenommen, da dieselbe»
wegen Landstreicherei bereits aufgegriffen und zur Bestrafung gezogen sind.

Düsseldorf den 29. Juni 1847. Der" Ober-Prokurator.
Für denselben, der Staats-Prokurator: Freiherr von Proff-Jrntch.

(Nr. 946.) Erledigter Steckbrief.
Der Peter Tillmann aus Lützenkirchen ist verhaftet, weßhalb der von mir gegen ihs

unterm 11. März c. erlassene Steckbriefzurückgenommenwird.
Düsseldorf den 3. Juli 1847. Der J nstruktionsrichter:v. Amm oll.

(Nr. 947.) Steckbrief.
Der Tagelöhner Martin Hennen, welcher zufolge rechtskräftigenUrtheils eine 14tä->

gige Gefäugnißstrafeverbüßen muß, hat sich von Grimmlinghausen, seinem letzten Wohn¬
orte entfernt und bisher nicht ermittelt werden können.

Ich ersuche die Polizeibehördenauf den Hennen, dessen Signalement ich hieruntm
mittheile, zu achten, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und zum hiesigen Arresthause ab¬
liefern zu lassen. Düsseldorf den 5. Juli !847. Für den Ober-Prokurator.

Der Staats-Prokurator: von Ammon.
Signalement.

Alter 48 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare schwarz; Stirne breit und bedeckt; An»
ssenbraunen braun; Augen braun; Nase länglich; Mund groß; Zähne gut; Bart schwarz; Kilw
groß; Gesicht länglich; Gesichtsfarbe gesund; Statur schlank»

BesondereKennzeichen: trübe Augen.
(Nr. 943.) Steckbrief.

Der Tagelöhner Wilhelm Pelzer zu Kirchtrosdorf geboren, zuletzt am Kuckhoff zu
Rosellen, im Kreise Neuß wohnhaft, welcher zufolge Urtheils der Zuchtpolizei-KammerdeS
hiesigen Königl. Landgerichtsnoch eine einmonatliche Gefängnißstrafe ;u büßen schuldig ist,
hat sich von Kuckhoff heimlich entfernt und bisher nicht ermittelt werden können.

Ich ersuche die Polizeibehörden auf den :c Pelz er zu achten, ihn im BetretungSfalls
anzuhalten und zum hiesigen Arresthauseabführen zu lassen.

Düsseldorf den 7. Juli 1847. Der Ober-Prokurator: Schnaase.
Signalement.

Alter 40 Jahre; Größe circa 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirn p!att; Augcnbrau?
nen blond; Augen bläulich; Nase etwas gebogen; Mund groß; Zähne gut; Bart blond;
Kinn breit; Gesicht breit; Gesichtsfarbe gesund; Statur gesetzt.



Wr. 949.) Erledig«« Steckbrief.
Der unterm 2. September vor. Jahres wider den Noctor Mecl. Arnold MendelS^

zohn erlassene Steckbriefwird hierdurch als erledigt zurückgenommen.
Köln den 2. Juli 5817. Der Königl. Ober-Prokurator: Zweiffel.

<Nr. S50.) Steckbrief. *
Der unten näher bezeichnete, der Unterschlagungbeschuldigte Tagelöhner Peter Vir-

nig, geboren und zuletzt wohnhaft zu Frechen, hat sich der gegen ihn eingeleiteten Unter¬
suchung durch die Flucht entzogen.

Auf den Grund eines von dem JnstruktionsrichterHierselbst erlassenen Vorführnngsbe-
fehlS ersuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, auf den :c. Virnig zu vigiliren, ihn
im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zn lassen.

Köln den 7. Juli 1847. Der Ober-Prokurator: Zw ei ffc l.
Signalement.

Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen blond;
Augen grau; Nase und Mund gewöhnlich; Bart röthsich; Zähne gesund; Kinn rund; Ge-
fichtsbildung länglich; Gesichtsfa rbe gesund; Gestalt Mittel.
(Nr. 951.) Steckbrief.

Die nachstehendnäher beschriebene Anna Maria Leuffer, welche schon wegen Dieb¬
stahls und Landstreicherei bestraft ist, und bis zum 4. Mai e. in Brauweiler detiuirt war,
treibt sich seitdem wieder umher, und hat sich in Neuwied, Mülheim am Rhein und Aachen
Mehrerer Prellereien und Prellereiversuche dringend verdächtig gemacht. Sie gibt in der
Regel vor, von angeblichen reichen Verwandten abgeschickt zu sein, die von dieser Verwanv-
schaft erst jetzt Kenntniß erhalten hätten, und die zu Prellenden persönlich kennen zu lernen
wünschten, um denselben demnächst ihr Vermögenzu vermachen. Sie wechselt in den An¬
gaben ihren Namen und nannte sich früher Hermine Berten, später bald Henriette Ro-
sendahl, bald Catharine, bald I. Mertens. Die betreffenden Polizeibehörden ersuche
ich, auf diese schlaue Betrügerin genau zu wachen, sie im Betretungsfalle verhaften und mir
vorführen zu lassen.

Cleve den 7. Juli 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Wever.
Signalement.

Namen: Anna Maria Leuffer; Geburtö- und Wohnort Kempen; Religion katholisch;
Alter 23 Jahre; Größe 5^ 5"; Haare röthlich blond; Stirne niedrig; Augeubraunenblond;
Augen dunkelblau und groß; Nase gewöhnlich; Mund breit; Kinn stark, sogen. Doppelkinn;
Gesicht oval; Gesichtsfarbe gesund, mit Sommersprossen;Statur schlank; Sprache clevifcher
Dialekt. Kleidung: bräunlich geblümter Mantel ohne Aermel, braun Merinos-Kleid, hell¬
blaue MerinoS-Schürze und hochgelbe Glaxe-Handschnhe,schwarz und weiß karrirte vier¬
eckige Strohtasche.
(Nr. .952.) Steckbriefe.

Die in dem nachstehenden Verzeichnisse aufgeführten Individuen haben sich theils de?
gegen sie eingeleiteten Untersuchung, theils der Vollstreckung der über sie verhängten Ge¬
fängnißstrafendurch die Flucht entzogen.

Ich ersuche daher sämmtliche Polizeibehörden,auf dieselben zu wachen, sie im Betre--«
tungsfalle verhaften uud mir vorführen zu lassen.

Cleve den 8. Juli 1847. Der Ober-Prokurator: Wever.
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Verzeichnis; der flüchtigen Verbrecher.

Des Werurtheilten

Wohnort

Schnep-
penbaum

Elsen

Kevelaer,

Veen bei
Ottersum

das.

Rindern
Hüls

Herzogen-
busch

Eleve

Ottersum
Jssum

Cöln

Benrad

Keecken

Wpler
Weeze
Oedt

Rhepdt

Vergehen
oder Verbrechen

13. Febr. 1843

10. Sept. 1643

25. März 1843

25. Nov. 1842

td.

t8. Nov. 1842
2t. Nov. 1844

5jährige Zucht¬
hausstrafe/Po¬
lizeiaufsicht

2Jahr Gefäng¬
niß-Strafe

3 Jahre

6 Wochen subs.

td.

6 Tage
1 Monat

In Untersuchung

id.

Namen und Vornamen

Driever, Peter, Ackers¬
knecht

Köster, Franz, auch
Wildschütz genannt,

Reykers, Peter, Zim-
m ermann

GoossenS, Gerhard, Ta¬
gelöhner

Derksen, Gerhard, Ta¬
gelöhner

Kehr, Amalia, Magd
Btenbeck, Wilhelm

Hendrickö,Anton,Schu¬
ster

Terhorst, Alexander,
Schustergeselle

Rühl, Peter
Steiner, Johanna,

Dienstmagd
Wolff, Carl Ludwig,

Zimmergeselle
Zcelen, Gerhard, Acker¬

knecht
Jansen, Johann

Holtermann, Arnold
Hendricks, Gertrud
Strucker, Anna Gertr.,

Dienstmagd
Houben, Bernhard,Ta¬

gelöhner
. 853) Zurücknahme eines Steckbriefes.

Der in Nr. 35 des diesjährigen Amtsblatts steckbrieflich verfolgte Anstreicher Mathias
hm aus Mülheim an der Ruhr ist eingebracht worden.

Essen den 3. Juli 1847. ' Königl. Preuß. Land-- und Stadtgericht.

Dualificirt. Diebstahl

Diebstahl U. Einschwär
Zung

Thätl. Widersetzlichkeit
u. wörtlicheBeleidigung
Einschwärzung

do.

do.
Mißhandl. U .Verwun¬

dung
Diebstahl

do.

Einschwärzung
Diebstahl

Landstreicherei u.Maje-
stäts-Beleidigung

Mißhandlung

Verschleppunggepfän¬
deter Gegenstände

qualif. Diebstahl
Diebstahl

id.

Einschwärzung

Datum
des Urtheils. Strase»

id.

id.

17. Sept. 1844

17. April 1845

8 Tage subf.

7 Tage subs.

In Untersuchung

desgl.
desgl.
desgl.

24. Dez. L846 29 Tage Gef.



(Nt. 954.) Dieb stahl.
In der Nacht vom 31. März auf den 1. April d. I. sind auS dem Zechen-Hause der

KohlengrubeBraut-Küpperswiese in Heidthauseu nachstehende Sachen mittelst Einbruchs
entwendet: 1) ein Rastermesser mit schwarz hörnen Heft, in der Mitte mit einer weißen
Platte versehen, worin die Namen I. Küpper und P. Schlösser eingekratzt gewesen;
2) ein Baummesser mit hirschhornem Heft; 3) ein Taschenmesser,enthaltend Federmesser,
Korkenzieher,Fenerstahl, Pfeifenräumer und Schneidemesser. Das Heft ist von braunem
Horn, worauf ein Jagdstück geprägt; 4) drei Centrumbohrenvon ^ 4 und H Zoll Durch¬
messer; 5) eine Drathzange; 6) ein Paar leinene Fausthandschuhe;7) ein' falsches am
Rande eingefergtes5 Frankenstück.

Warnend vor dem Ankauf der gestohlenen Sachen fordern wir Jeden- auf, der über
den Verbleib derselben und die Thäter des Diebstahls Auskunft zu geben vermag, uns oder
der nächsten Polizeibehörde Nachricht zu geben

Werden den 2. Juli 1847. Königl. G e r i ch t s -- C 0 m m i s si 0 n.
(Nr. 955.) Diebstahl zu Emmerich.

In der Nacht zum 1. Juli c. wurden dem hiesigen Schuhmacher Wilh. Christian Ters-
mitten von der Bleiche hinter seinem Hause entwendet:

a. ein weiß leinenes Betttuch, ohne Zeichen; b. ein weiß leinenes Tischtuch von Ge¬
bild, ohne Zeichen; c. ein leinenes Mannshemd, ohne Zeichen; ä. zwei sogenannte Vater¬
mörder von Kattun, ohne Zeichen; und der Wittwe Boßmann, von derselben Bleiche;
s) ein weißbaumwollenes Hemd, noch ziemlich neu; f. ein weißbaumwollenes Tischtnch, ohne
Zeichen. Warnend vor dem Ankauf dieser gestohlenen Gegenstände, fordern wir Jeden, dem
über den Thäter, oder das Verbleibender Sachen- etwas bekannt werden sollte, hierdurch
auf, uns oder der nächsten Behörde darüber Anzeige zu machen, wodurch keine Kosten ent¬
stehen. Emmerich den 6. Juli 1847. Königl. Land- und Stadtgericht: Arndt.

Personal-Chronik.
(Nr. 956.) Der bisherige Vikar zu Wegberg Heinrich Wilhelm Klecf ist zum Vikar tv
Nierst, im Dekanat Crefeld, ernannt worden.

(Nr. 957'.) An die Stelle des freiwillig ausgeschiedenen Lehrers Carl Sax ist der bishe¬
rige Lehrer zu Hössel Friedrich Sax zum Lehrer an-der Elementarschule der evangelischen
Gemeinde zn Hamminkelnernannt worden.

(Nr. 958.) Der Schulamts-Candidat Anton van de Locht ist provisorischauf 2 Jahre
zum Lehrer an der katholischen Schule zu Walbeck ernannt worden.

(Nr. 959.) Der bisherige Unterlehrer an der resormirten Pfarrschule zu Barmen, Friedr.
Wilh. Hasselbeck ist zum Lehrer an der neu errichteten Schnle in den Dörnen zu Unter-
barmen ernannt worden.

(Nr. 969.) Der Oberlandesgerichtö-Afsessor und Special-Kommissarius Karl Friedrich
Obergethmann zu Essen ist unterm 17. d M. von den hohen Ministerien des Innern
und der Finanzen zum RegierungS-Assessorernannt, nachdem ihm zuvör die Entlassung aus,
dem Justizdiensteauf seinen Antrag ertheilt worden.

' Münster den 26. Juni 1847. Der General-Kommisstons-Präsident:DeliuS.
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